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Der Hofstaat der Kaiserin Elisabeth Christine in 
Graz. 

, ·011 A . Gn lt o. 

Am l.J. September des Jahres 1741 kam von l'rcs,Lu " , · ·h 
d'e K" · · 1\1 • T re, \10 Slt 
. 1 omg1'.1 ,ana . hcresia anfbielt, au die innrrö,terreichiscbe Hof-

1,ammer die Nachncl,t, 1 dass die Königi11-::',lutll'r Elis·ibeth Cl · t ' r ,v· - , ' ins me 
t 1e 1tw~ d:s l\.aisers C:ul VI.. .bei dcrmaltligcn umbständen" ihrei; 
Hofstaat m Knrzem entweder in Graz oder KJan-enf'nrt :wfschlan-e . d 

} ' l' L tb Cl · · " " n \\er e. , 1sa e m~trne war die Tochler Ludwiu Rt dolf· II - B 1 · nr r " 1 
· ,, erzogs 

,011 raunsc 1we1g• "ohenblittel, und der Christine Luise T ·ht d r „ t All b E , oc er es 
· urs _en irec _t rnst von Oettingen. Sie 1111d ihre Scl1wester Antoinetti• 

A~aha, ?emahhn des Herzogs Ferdinand Albrecht II. von Braunschweig• 
': olfe'.1buttd (Bevern), sind die herilhmten Stamm.J\Ilitter der neuesten 
Geschichte; denn von ihr stammen gege11 40· o "' J k · • .1., ac i ommen meist 
lrn.thohscher Conf~ssion ah, 1111d zwar das heutige österreichische Haus 
sammt der tosca111schrn Familie, ferner das sächsische und baicrische 
11_errscbei:haus, sämmtliche Orleans, das regierende spanische Haus und 
die spanischen ~ourbouen, während von ihrer Schwester gegen 36j 
:Nachkommen_ meist evangefücher Confession ahstamme11 und zwar das 
ga_nze _ preuss1sche llaus, das rnn Sachsen-Coburg, di; dänische uncl 
g:·1e_clnsche. Herrscherfamilie, endlich die braunschweigische his zum 
Erloschen 1m Jahre I 865. 2 

~aiser Carl VI. war am 20. October 1740 nach kurzem Kranken­
'.ager im 56. Lebensjahre in Wien gestorben. Es ist männiglich bekannt 
111 we Ich · 1 · h J · , . ' . e miss 1c e ,age serne :brbm Marin Theresia kam. Diese Lage 
wurde Je län e • d t 11 · g 1 es o sc 1 1111mer. Carl von Daiern nahm am 31. Juli 1741 
Passau und drang bis L' , , . . rnz rn1, wo er sich huldigen liess. Auf den 
Rath des Feldmarschalls Sa 1 s b . _ .. mue v. c mettau, emes geborenen Schlesiers 
der m osterreicl ·s h n· ' . 11 c en 1ensten emporgekommen war aher jetzt mit 
scmem Bruder zu Friedrich II. von P!"eussen überaiwr riic.kte Carl 
Anfangs Octobe lJ d' " "' r, a er rngs etwas langsam, ~cgen \\'ien ror. 

, llofkamruer-Acten ex 1' 41 S . . Rtn.tthalterei. ' eptember r-;r. :!, 1111 A rchive 1lrr ,teiermiirki-.chen 

! 0 LPrenz G 1 · . ,, ~enea og11u:her Hand- und S1.:bulRtlas, 8. 23 ff. 

Von A. Gulio. 177 

Bei so bewaudten Umständen war Maria Theresia schon am 

20. Juni nach Pressburg übersiedelt, allwo der liedeutsame Reichstag 
zusammentrat, und die Kaiserin-Witwe sollte ihren Hofstaat vorläufig 

auf vier Wochen in die Alpenländer verlegen. 
Von dem Geheimen Rathe weiland Sr. Majestät Kaiser Carl VI. 

erging zugleich der Auftrag, die Burg in Graz herzurichten, besonders 
die Oefen und Kamine, für Lebensmittel, Holz, Pferdefutter und anderen 

nötbigen Vorrath bestens zu sorgen. Die Wege sollen ausgebessert und 
die Vorspann bereit gehalten werden; .denen vorankommenden Leutben 
und Sachen solle man gelegsame Einkehr verschaffen, ferner sollen zur 
Bequemlichkeit des Hofstaates und des Gräzerischen Publici die dem 
Yernehmen nach allda derzeit gar zu häuffig zusammenkommenden 

frembden (deren allen Sr. Köuigl. Majestät sousten all Bestes und selbst 
wählendes unterkomen allergenädigst gerne gönnen) etwa auf Mahrhurg, 
Pettau, Cilli oder dergleichen bequeme nud wohl feillcre örther sich 
begeben und dazu mit guter arth gebracht werden, doch alles in der Still." 

Die Hofkammer meinte allerdings, dass es nicht möglich sein 

werde, Alles so geheim zu halten, .dass nicht zu der Quartiereinrichtung 
nötbig habenden Bauleith das Zill vnd End dessen obnebmen solten". 
Was jedoch die Wohnung in Klagenfurt anbetrifft, so sagte der Hof­
kammer-Präsident Graf Attems in seinem Berichte an die Geheime Hof. 
kammer in Wien \'0m 15. Septemlicr, .werde man gnädig wissen, dass 
man daselbst vnd in ganz Kärnthen keine Laudtsfllrstliche Burg oder 
solche 'Wohnung habe, alwo ein Hofstatt unterbracht werden könnte, 
Wie denn anno 1728, da die Erbhuldigung daselbst gehalten wurde, 
:,r. Kays. Maj. Carl der Sechste glorwlirdigsten angedenkhens in der 
graf ltosenbergischen Behausung den Ilof-Statt gehalten haben." Und 
so wurde auch jetzt durch eigene Estafetten dem Landes-Vicedom in 
lGirnthen aufgetragen, in dem Rosenberg·schen oder in einem anderen 
dazu geeigneten Hanse die Wohnung für den Hof herrichten zn lassen. 

Die Zmichtung Ller Grazer Burg wurde dem Hofkammenathe 

von Popp übertragen, dem der Secretär Tschauder zur Verfügung gestellt 
ward mit der Aufr'ordernng, "sich in dieser so wichtig angelegenheit 
umli so willfährig gebrauchen zu lassen und seinen Eiffer zu bezeigen, 

alss eine löbl. Stöll auch seiner Zeit nicht entgegen seyn wlirdet, diese 
Extra Bemühung der Billigkeit nach zu belohnen". Ferner wurde der 
königl. Ilofbausclueiber Roman Josef Chacon als "inucröst. 1Iof­
;1larsch-Futterer" und "llolzagent" bestellt und beauftragt, mit den ihm 
pro Aman11ensi zugegeheneu Buchhalterei-Accessisten Tischler in die 
Burg einen Vorrath von Ue11, Stroh, llafer, 3 Küchen- und Ofenholz auf 

vier Wochen, "wie es immer möglich zu bekomhen", einzustellen; biezu 
wurden ihm beim Bancal-Collegium 1000 fl. gegen Qliittung angewiesen, 

' 1 Crntnr,· Hell kostete 1 fl., 1 Schauh Stroh lG-17 (lroseheu, 1 , Hafer l fl. 1~ kr. 
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für die Bemiilmngrn erhielt er wöchentlich •> Jl J l·i··s 1111 u· 
' - • ' 0 , n grosse ..,,1Je 

hatte, geht aus dem Beisatze hrnor, ,,allrs solle so schnell uls thunlich 
gcscl1ehen, allermassen rs sirh ganz leicht fü,.,en l<ünne ,Jass d 1 

. • o , ge ac lter 
Iloffstatt m aller hiirz wieder hesseres Y crhotfrn eintreffen diirffte•. 4 

Am rn. September erging an die Fischins11ection in ,r11cJenl 
d d F' h . . iurg 

un an en 1sc ~-etster 1~ :\hirzzuschlag nnd Graz der Auftrag, von 
den vorhandenen r, 1schen mchts hintanzncrcbrn sond~r11 si'cli 11 · 

.. • " · , c· m erncn 
zulangh~_he~ Vorrath von „edl Fischen" nmznsehen, damit man solche 
auf allmahhges Begehren <'inschickcn könne. Andere Lebensmittel w • I 
. F"ll 1 · h · Ul(en m u e 1e1gesc aftt. 

Auch in Klagenfurt wurden nach der 1/,usrltrift des Landes-Yice­
d~m v~m. 17. d. llf. so~ort Znrirhtnngen und Vorkchrnngen getroffen. 
Die grafhch Ro_senberg sc!1~ Behansnn_g wnrde in Stand gesetzt, der 
Graf s~mmt semer Familie vorderhand in dem von Baron Tinti 
sef)uestnrten Fürst Portia'schen Hause einquartiert. Die Auslagen hicflir 
wurden von der Hofkammer beim Bancal-Collegium angewiesen. 

Allein schon am Vortage war in Pressburg entschieden worden 
dass die Kaiserin Elisabeth Christine in der Grazer Burg iliren Hof~ 

sta~t aufschlage, wohin sie auch bald abreisen sollte, denn am 19. cl. l\L 
theilte der Hofsecretär über Anordnung rnn Pressburg ans der inner­

öst~rre_ichischen Hofkammer mit, dass .,die hochgeehrte untl geliebteste 
Kai~erm-Mutter mit Ihro König!. :\Iaj Frauen Schwester der Erzherzogin 
Maria Anna und allerhöcbst dero,elhen Muhm, der Erzherzogin 

M~~dal_ene, 5
• und mehreren Hof-Staat den 18. d. M. von Wien gegen 

Graz die Reise antreten werde mit 170 eigenen Pferden nnd ebensoviel 
Vorspann, worauf Ihro Kais. M'aj. selbsten mit 20 Post-Rossen folgen 
werde". Für die PferJe ist Futter Yorznkehren, w;e auch fiir Vorspann­

und Postpferde zu sorgen, ein rnrausgehcnder Fourier werde die :\Iittacrs-
und Nachtstationen der mitkommenden Personen anordnt'n. " 

Diese Nachricht überraschte die Hofkammer sehr, nnd am 20. d. M. 
schickte sie den Secretär Penitsch fl der Kaiserin nach ·wiener-Neustadt 
entgegen mit der Vorstellung, dass die .,Reparation in tler hiesigen 
landesfürstl. Hnrg ohnmöglich zurecht gebracht und ander erforderous 
alsogleich bereitet werden khan. " 

Vor Allem fehlte es noch an dem nöthigen Holze. Am 28. d. M. 
erliess die Ilofkammcr über Allerhöchsten Wunsch an den Accessisten 
T'._schler den Befehl, bei den Herrschaften Renn, Pfannberg, Rabenstein, 
Goss und Waldstein hartes und weiches Holz zu bestellen und Contracte 
abzuschliessen; zugleich wies sie ihm 200 fl. an, später (7. October) 
noch 600 fl. Den Fuhrleuten wurde wegen obwaltender Theuerung der 

' 17. S~ptcmbor. 
; Scb"'estcl' Carl \'1. 
6 

~ein Rci~ep:trtienln.rf' wnr,le s.piit~r mit 87 fl. a,lJn1-tirt. 

Yon ,\. (Jnho. 179 

Fuhrlohn auf 2 Jl. und 2 tl. 15 kr. die Lit'fernn!-( his zur Festung 

inbegriffen bewilligt. Von de111 J [offouri_<'r- und Centralamte der 
J(aiserin wurde dazn angeordnet, dass das ,,hnchel- und Deputat-Brenn­

holz ied<'rzcit gegen denselbt•n Zettin, das C'amin-Brennholz_ aber gegen 
denen von dem Caminfonricr ertheillcntlen hlächernen Za1chen abge• 

fordert, gegen Ende cin<'S ieden monaths aber für solche Zettl und 
Zaichen widernmb die Quartalquiltnng werde gegeben und solchergestalt 
w<'nle ausgewexelt werden". Ferner wurde dem Landes-Yicedom Grafen 
l)ielrichtstein aufgetragen, für tlen Hofstaat 20 Pfund Sali: beim IIal­
amte in Aussee zn bestellen; dasselbe wurde mittelst n Pletben'· her­

eingebracht. 
Znr Sicherung der Bnrg wider Feuersgefahr musste der Rauch-

fangkehrermeister l\Iichal Giondin vom 24. September ab Tag und N~cbt 
zwei Gesellen daselbst die Obsorge halten lassen, wofür er 4 fl. erhielt; 

das wöchentliche Kostgeld für die Gesellen betrug 2 fl. 
Am 28. Septemher wurde dem Hofkammer-Pdlsidenten der Auf­

trag zn Theil, für Unterkunft und Yerpflcgung YOn sieben Edelknaben, 

eines Hofmeisters und eines Präceptors sammt mehreren Redienten Vor­
sorge zu treffen. Herr von Popp nahm im gräflich Schäft'enberg'schcn 
Hause 7 die ·wohnung auf und Yereinharte mit der „Elefanten ,vurthin" 
die Verköstigung. Ilicfür wunlen ihm am 7. October 400 fl. angewiesen. 

zwei Tage hernaeh kam ein Theil des Hofstaates in Graz an, 

unJ zwar die Erzherzogin :\fagdalena, die Edellmabeu • sammt Begleitung 
uncl ans dem llofätalle zwei Züge mit IG Pferden. Anfangs Octoher 
kam die Ifaiserin-Witwe mit der Erzherzogin Maria Anna und dem 
ganzen Gefolge. 

Der Aufenthalt der hohen Herrschaften in Graz verlief sehr ruhig; 
er dauerte ob der bewegten Zeit l!i.nger, als man im Plane hatte. Fiir 
die "Bestreitnngen" der Auslagen des Hofstaates der Kaiserin bewilligte 
Maria Theresia über Einschreiten der Hofkammer 9 vom 1. October an 

monatlich 1000 fl. Filr den Hofstaat der Frau Muhme wurden nach­
stehende Löhne ausgesetzt: 

,,1. Manns-Per sohnen: 
Obrist Hofmeister Graf v. Hartung v. d. jährl. Hesoldung,1000 fl. - kr. 

Beichtvater P. Holler S. J. " ,, 184 ,, ,, 
Kammer Zahlmeister de Schonppe 
Kammerdiener, Pichsenmeister 
Perittenmacher 

7 Jetzt ftC"mpfergaisc Nr. 1. 

:• ,, 
542 " 20 „ 

542 „ 20 ., 
542 „ 20 „ 

s Sie gingen ~cbon ttln 2-1. Ot·tobt•r nac;-h J>re:-. . .,1.mrg :\lJ, wo sie liei ,ler fcstlichC'n 
Yt>rabschieduug des RPid1stage,,, am 29. <h·tobl'r in Y1·rwendn11g kam(•n, 1/.nr D t'('knng 

,l<'r Ani-lagcn wurden noch 20) fl . angewic;,;C'n. 
!I 20. O rtnhPr. 

12* 



180 Dt•r Hofstaat der Kai,cri11 Elisal,rtl1 Cliristiiw iu Gm~. 

Kammer Thiirhliter Langrr 
Kammer Heizer C:rammefätiitlcr 
,J uog l'olkb 1 

v. d. jährl. BPsoldung 275 ß ... kr. 

308 „ 

" J!l4- -
:.!. Fr u. u e n zimmer. 

Obrist Hofmeisterin Gr.Uin v. Saurau , .. d. jäbrl. Besoldung 3334 ß. -kr 
Kammer Freuln Gräfin v. ~Wrkh !l30 _ 40 _. 

Kammer Frau v. Kempt !130 • 40 , 
hammerdiener Sallier 3 
Kammerdiener Acllerhurg 
Kammer ;\lensch I'altanftin 
Mund Köchin Grammcrstätterin 

Leib Kröscrio Barbara Hathin nebst 
zwei ;\lenschern 

42 • - • 
342 ., - • 
22:l • 44 • 

:218 • - • 

.. " 400 • - • 
Die Löhnr waren in Quartalratcn zu zahlen. Der Dienerschaft 

waren die Löhne schon von September ab in monatlichen Raten zu 
zahlen, und zwar: 
:.! Lakaien je . . 
Einspanier . . . 

J~mmet Fourier 

17 ß. - kr. 
37 30 
h ~o 

Leihkutscher . . 1!J 
2 Kutscher, je . 14 
desgleichen den 2 Yorreitern und 2 :\litte! .J uugru, endlich 

einem Extra Knecht . . . . . . . . . . . . . . 7 

Weil der \\"inter friih und besonders ~treng eintrat, so wmo 
die llolz,orräthe bald rrschopft: deshalh wurden dem llolzagenten Chacon 

am 9. llecrmber neurnli11gs 100 fl lieim Dancal-C'olleginm zur Anschaffung 
weichen Ofenholzes angewiesen, drsgleichen im ,Jänner 17'12 10 für Bei• 

schaffung von Holz, :>troh, llafrr &~,·1 fl. ~,9 kr. FUr den Marstall der 
.. ,erwittibten anwesenden Kaysl•rin" wurden Anfaul,(S Jänner 1500 Viertel 

Hafer, 1200 Centnrr !Ieu und 150 Schober Stroh in i::,teiermark und 

Ungarn beschafft. dazu ,011 der Hofkarnnwr ein eigener Passbrief zur 
Befreiung ,·ou der Mauth ausgestellt. Der Yerwesbeamte in Ausse 

musste durch drn Salzburgrr Boten für die llof,tatt-Pferde G Centncr 
Hcrnstciusu.lz einschkken. 

Am 14. Octohu· li 11 11111sste dt•r llo(1agermcister 12 Gtmsen 

ans dC'm Enns-, Paltl·nthalc und an, 1lc111 Eisencrzcr Rel'iere, dazu 
fiOO Saihlingc flir dc>n llofätaat lil'ft•rn. IJer Forstmeisttr in Eisenerz 

schickte am 9 DecrmhPr :-- Stiick Gem~cn sammt Decken uod 56~ 
Saiblinge t•in, wofür rr :.!fi II. 1 kr. erhielt. Drm königlichen For,l· 
knechte im I>ohkr J, or~te wunle 171 'l .. lür der wrwitti11teo Kais. Maj. 
Elisabetha Christina alhicr zu Ciriiz anwe~entl gewesten Hofstat lil2 

IA ;\r !'l:!. 

lt- 1 

nachher Griiz eingelieferten \Yildpret und Wild~chw<'in und das aus­
,t,indige Schussgeld" 14 fl. heim Hancal-Collegium angewiesen. 11 

l>as Grfüigel wurde hauptsilrhlich aus Untersteier bezogen. Drr 
Zimmermeister Griizer machte 7 Steigen ~vor das geHiigel werkh'', wo­
für er 30 fl. 52 kr. hezog. l>rr Geflügellieferant Schöberl in Gr:1z 
heka.m noch im .Milrz 1743 2 für gelieferte IIaselhiihner uncl „Capäuner·· 
193 H. ausgezahlt, ebenso der Forstmristcr i111 Enns- und Paltenthale 
für gelieferte> Gemsen und s,tiblinge 150 tl 13 

)fauche Gewerbe nnd Handwerker hatten von diesem Hoflager 
Beschäftigung und Gewinn gezogen. So wurden im .Jänner 1712 dem 
biirgerlid1en Hafnermeister in Griiz, Schlögl, der Ilofsattlermeistrrin 
Kaniczerin, dem Jlofscbmiedmeister Pork, dem Uofwagner Bischof . 
dem Hofbinder Rellein für Arbeiten zum Hofstaate der Erzherzogin 
Maria Magdalena 100 fl. 5& kr. ausgezahlt, anderen Hofprofessionisten 
1 ICi H. 14 kr. und den )leisterschaften für ihre vorgekehrten Reparaturen 
in der Hofburg in Graz 11.138 fl. Hl kr. 2 ~,. Für die Reinigungs­
und Säuberungsarbeiten in der Burg wurden rnn dem Hofbnrg-Zimmer­
wiirtPr (~eorg Edlinger vom 17. September 1741 his Jiinner 174:! 
110 fl. ll6 kr. verrechne>!. 

Anfangs Jünner 17 42 machte die haiserin Elisabeth Christim· 
einr Wallfahrt nach :Maria-Zell. Das Banealamt wurde angewiesen, drm 
Ilofmarscballamtssccretilr Hettingrr die nöthigen C:elder fiir dirse Rrise 
auszufolgen. 

Uie glUcklichen Erfolge des Grafen Khevenhliller in Oberösterreich 
im December 1741, die Rlickeroberung von Linz und die Yerdrängung 
der Baicrn und Franzosen hatte zunächst zur Folge, dass die Königin 
Maria Theresia. wieder nach Wien zurUckkehrte, dahin begab sich auch 
)litte Jänner 1742 die Kaiserin Elisabeth Christine sammt ihrem Gefolge . 
Der Yicedom wurde beauftragt, ~bey abreis Ihrer \'erwittibten Kais. 
l\fa,i. Hofstatt" die reparirten Uofställe und Schupfen .,nn dem Eselstall 
und auf dem Tnmmelplatz" zu sperren und niemand zur Benützung zn 
iibcrlasse11. 

11 Frbrna.r Xr. 17. 
, ,, l\r. :n. 
'-' Aufä~1;lich <ler \"t!rmäblung df'r J•:rzh(•rzo~in i\(nria. Auna mit dt.:in Prinzt-n t:ar: 

von Lothringen wurden im f>C'CPml.u:~r 1713 10 Stiirk Gem~t•n uoil and("re~ J.'t.·der\"if'li 

uml \Vildpret au-. Ober~teic-r, 1200 ~ail1ling€' von Eli:it.mer:z und Uei SchnberJ in (.rat 

Kapauncr, Ha,e)bühncr und Krameh.vögcl he:,,tellt. Sol<·IH• ß(',. ft·Hun~Pn marht<' J·,. 
K:ti -rrin J.!li--abrth Chri-..tim• auch in dPn fol~Pn<lpn .Jabrrn. 
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